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Berlin 14 Nov Der Kaiſer ſo meldet man aus Pleß
kehrte geſtern nachmittag 5 Uhr von der Jagd nach dem Schloſſe
zurück Abends fand ein Galadiner ſtatt

Der Großherzog von Heſſen ſo meldet ein Telegramm
aus Darmſtadt konnte wegen des Zuſammenſtoßes zweier
Eiſenbahnzüge bei Biblis geſtern erſt gegen Mitternacht von
einem Jagdausfluge zurückkehren

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ge
dachten heute von Darmſtadt nach Kiel abzureiſen

Der Kaiſer von Oeſterreich r geſtern vormittag den
Botſchafter Grafen zu Eulenburg in beſonderer

udienz
Der deutſche Botſchafter Staatsminiſter Freiherr Marſchall

von Bieberſtein iſt in Konſtantinopel eingetroffen
Dadurch dürfte ſich erfreulicherweiſe die neuliche Meldung von

ren noch leidenden Zuſtande als irrthümlich herausgeſtellt
haben

Der italieniſche Miniſterpräſident di Rudini ſtattete geſtern
nachmittag dem Staatsminiſter v Bülow einen Beſuch ab

Die Taucher Robolsky und Andreſen welche die Leichen
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und
der übrigen mit dem Torpedoboot 8 26 Ertrunkenen geborgen
haben ſind am Sonnabend mittag von dem Herzog Regenten in
Schwerin empfangen und durch Verleihung eines Ordens aus
gezeichnet worden Am Nachmittage haben ſich die beiden
Taucher nach Rabenſteinfeld begeben und ſind von der Groß
herzogin Mutter Marie empfangen worden

Das Verbindungsrecht politiſcher Vereine

Nachdem die preußiſche Regierung die Erfüllung der ſeitensdes Reichskanzlers im Reichstage gegebenen Jiſoge für

politiſche Vereine das Verbot mit anderen Vereinen in Ver
bindung zu treten aufzuheben durch die Forderung von Kom
penſationen im revolutionären Sinne unmöglich gemacht hat
wird dem Reichstage nichts weiter übrig bleiben als den in der
letzten Seſſion beſchloſſenen Geſetzentwurf welcher das
Koalitionsverbot für Vereine von Reichswegen außer Kraft
ſetzt von neuem zu beſchließen Denn da die preußiſche
Regierung ſich auf den Standpunkt feſtgenagelt hat daß
die Aufhebung des Verbots nicht ohne eine anderweitige
Beſchränkung des Vereinsgeſetzes z ſei iſt die Erledigung
der Sache im Sinne der Zuſage des Reichskanzlers fürs erſte
ſchwierig geworden Allerdings hat ſich die Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes gegen die von der Regierung bezw dem
Herrenhauſe geforderten Kompenſationen ausgeſprochen aber
das Herrenhaus würde ſich dieſer Löſung der Frage wider
ſetzen Allerdings ſind Beſchlüſſe des Herrenhauſes nicht
ungbänderlich
ihres Einfluſſes auf das Herrenhaus aufs Spiel ſetzen wenn
ſie durch Drohungen oder Pairsſchub die bedingungsloſe Auf
hebung des Verbindungsverbots erzwingen wollle Es bleibt
alſo kein anderer Weg übrig als der reichsgeſetzliche den ja
auch diejenigen Regierungen gut heißen können die zur
bedingungsloſen Aufhebung des Verbots bereit ſind Für
Bayern Sachſen Baden uſw liegt kein Anlaß vor Kom
penſationen zu verlangen denn die Vereinsgeſetze dieſer Staaten
waren ja die Jdeale des Miniſters v d Recke Auch der
preußiſche Miniſterpräſident hat bei Rechtfertigung der Vorlage
auf dieſe Sachlage aufmerkſam gemacht Er citirte das
badiſche Geſetz welches der Staatspolizeibehörde das Recht
einräume Vereine zu ſchließen und Verſammlungen zu verbieten
welche den Staatsgeſetzen oder der Sittlichkeit zuwiderlaufen
oder den Staat oder die öffentliche Sicherheit gefährden
Er wies auf Art 19 Nr 5 und 6 des bayriſchen Vereins
eſetzes hin welcher beſtimmt Jede Polizeibehörde iſt r
ereine zu ſchließen welche die religiöſen ſittlichen und geſe

ſchaftlichen Grundlagen des Staates zu untergraben drohen
oder wenn ihre Zwecke und Beſchlüſſe den Strafgeſetzen
zuwiderlanfen Und en S 12 des ſächſiſchen Vereins
geſetzes nach welchem bei dringender Gefahr für die öffentliche
Ruhe Ordnung und Sicherheit Verſammlungen und Vereine
verboten werden können Ferner auf das hamburgiſche
Vereinsgeſetz vom 19 Mai 1693 deſſen S 1 kurz und bündig
lautet Vereine und en deren Zwecke oder deren
Thätigkeit mit den Geſetzen im Widerſpruch ſtehen oder den
öffentlichen Frieden oder die öffentliche Sicherheit gefährden
ſind verboten Von ſeiten nichtpreußiſcher Staaten kann
alſo einer reichsgeſetzlichen Regelung der Frage kein Hinderniß
arg Für Preußen dagegen iſt die Sache ver
fahren daß im Widerſpruch mit den Erwartungen des Fürſten

die weitere Beſchreitung des landesgeſetzlichen Weges
ausgeſchloſſen iſt Fürſt Hohenlohe erklärte am 17 Mai im
Abgeordnetenhauſe Ein Geſetzentwurf der lediglich die Auf
hebung des Koaglitionsverbots zum Gegenſtande gehabt hättewürde vielleicht nicht einmal der uſnlmung dieſes hohen

Zu ſicher ſein noch weniger hätte man auf die
Zuſtimmung des Herrenhauſes rechnen können und es wäre
unter dieſen Umſtänden bei einer leeren Demonſtration
geblieben Die lex Recke hat freilich zu etwas mehr als
zu einer leeren Demonſtration geführt Sie hat die reaktio
nären Gelüſte der preußiſchen Regierung und der konſervativen

arteien wie mit Brillantfeuer beleuchtet und der wenn auch
kleinen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes Gelegenheit gegeben
in hartem und ſchwerem Kampfe für die Rettung des Vereins
und Verſammlungsrechts welches ſelbſt der hochkonſervativen
Regierung von 1860 unentbehrlich erſchien einzuſtehen Dem
nach haben ſich die Vorausſetzungen unter denen Fürſt Hohen
lohe die Ein ringung der lex Recke gebilligt hat als irrthümlicherwieſen Auf die Abſicht in der nächſten Seſſion des Landtags

zu machen hat die Regierung wie es
Fort ſchon aus Rückſicht auf die Wahlen verzichtet Aber

elbſt dieſe Spekulation würde mißlingen wenn die Zuſage des
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Aber die Regierung würde den letzten Reſt

Einunddreiftigſter Jahrgang

per wegen Aufhebung des Verbindungsverbots im
preußiſchen Vereinsgeſetz unerfüllt bleibt

Karlsruhe und Petersburg
Sehr beachtenswerthe Betrachtungen knüpfen die Berl

N an die Nachricht von der Ernennung eines beſonderen
ruſſiſchen Geſandten in Karlsruhe Das Blatt ſchreibt

So beruhigend für Europa die Konſtatirung der guten
Beziehungen zwiſchen den Höfen von Petersburg und Karlsruhe
auch ſein mag ſo würden wir es doch lieber gehen haben
wenn dieſe vortrefflichen Beziehungen nicht in der Errichtung
einer ruſſiſchen Geſandtſchaft in Karlsruhe zum Ausdruck
gelangten Wir betrachten die Herſtellung möglichſt enger
Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland
als ein im Jntereſſe beider mächtiger Staaten von ihnen

u erſtrebendes politiſches Ziel und als die Hauptaufgabe
er deutſchen Diplomatie die Errichtung ruſſiſcher Geſandt

ſchaften aber an den kleinen deutſchen Höfen liegt
ſchwerlich auf dieſem Wege Was ſollen dieſe fremden
Beobachtungspoſten auf deutſcher Erde Diplo
matiſch zu verhandeln iſt zwiſchen r r und Karls
ruhe von höfiſchen Dingen abgeſehen nicht as Geringſte
Die fremden Geſandtſchaften an den deutſchen Höfen ſind nur
eine Erinnerung an jene Zeit in der Deutſchland der
Schauplatz der Kämpfe fremder Mächte war für die es das
Blut ſeiner Kinder die Schlachtfelder und die Kampfpreiſe
hergab Daß jetzt 26 Jahre nach der Aufrichtung des
Deutſchen Reiches die fremden Geſandtſchaften in den
kleinen Reſidenzen zunehmen anſtatt abzunehmen
iſt ein ſchwerwiegendes Symptom und wir bedauern daß der
vielleicht verhängnißvolle Präcedenzfall gerade von Karlsruhevon der Regierung des Großherzogs Friedrich gegeben worden iſt

Heute die Ruſſen morgen die Franzoſen übermorgen
die Engländer und die Zeit wird bald wieder da ſein
wo das Ausland mit ſeinen diplomatiſchen Jntriguen an den
mit ausländiſchen Elementen ohnehin viel zu ſtark durchſetzten
deutſchen Höfen verſuchen wird aus der geduldigen deutſchen
Haut Riemen zu ſchneiden Für die ſinkende Richtung
unſeres nationalen Auſehens iſt die ruſſiſche Geſandt
ſchaft in Karlsruhe zehnmal bedeutſamer als das klerikale
preußenfreſſeriſche Kammergeſchwätz in München Deutſchland
bewegt ſich auf einer ſchiefen Ebene es iſt die höchſte Zeit daß
es ſich auf ſich ſelbſt beſinnt

Parlamentariſches
Ob die Nationalliberalen die Abſicht haben ſich

am Präſidium des Reichstags wieder zu betheiligen
das geht aus einer etwas dunkel gehaltenen Auslaſſung der
Natl Korr inſofern hervor daß man daraus auf ein Nein

ſchließen kann

Ob in der verfloſſenen zwei Winter umfaſſenden Seſſion
ſich die parlamentariſchen Zuſtände ſo entwickelt um es als
einen Vorzug erſcheinen zu laſſen nun für die letzte Seſſion
die Firma zu zeichnen wo faſt gar keine Sicherheit dafür
beſteht beſſere Zuſtände herbeiführen zu können darüber be
ſtehen wohl nirgends Zweifel Die nationalliberale Partei
hat ſich bisher in der Lage befunden ohne eine beſondere
Verantwortung übernehmen zu müſſen lediglich aus der
Achtung für das vornehmſte Recht des Volkes heraus die Er
ledigung der parlamentariſchen Geſchäfte nach Möglichkeit zu
fördern und ſich bemüht den nationalen Gedanken zur Geltung
zu bringen ſoweit es unter den obwaltenden Umſtänden
thunlich war Daraus ergiebt ſich daß die Fraktion ſich auch
diesmal uneigennützig ausſchließlich in Rückſicht darauf be
ſtimmen laſſen wird was nach der Sachlage dem öffentlichen
Wohle förderlich iſt und der Selbſtachtung entſpricht

Aehnlich ſchreibt die Nat Ztg
Wir haben ſ Z die Anſicht vertreten daß es ein Fehler

war dem Centrum in der berechtigten Erbitterung über die
Verweigerung einer Ehrung des Fürſten Bismarck zu ſeinem
80 Geburtstag das Präſidinm des Reichstages und demgemäß
auch die von den Nationalliberalen innegehabte Vicepräſidenten
ſtelle zu überlaſſen Nachdem dies aber geſchehen iſt kann
man unmöglich glauben dieſer Verzicht laſſe ſich in demſelben
Reichstag in dem er geſchehen iſt wieder rückgängig machen
Wir wüßten auch nicht was jetzt darauf ankäme Erſt im
neugewählten Reichstag kann es ſich im Ernſt wieder um die
Frage des Präſidiums handeln

Jn der am 30 November beginnenden letzten Seſſion
des Reichstages in der 9 Legislaturperiode werden die
Fraktionen nachſtehende Stärke aufweiſen

DeutſchKonſervative 56 gegen 58 Ende der IV Seſſion
Reichspartei 25 Deutſch ſoziale ReformPartei 12 Centrum 10l
Fetg 20 National Liberale 50 Freifinnige Vereinigung 13reiſinnige Volkspartei 28 gegen 26 Ende der IV Seſſlom

Deutſche Volkspartei 12 Sozialdemokraten 47 gegen 48 Ende
der IV Seſſion bei keiner Fraktion ſind 31 erledigt ſind
zwei Mandate nämlich Plön Oldenburg und i
Seit dem Schluß der vorigen Seſſion ſind fünf Abgeordnete
ausgeſchieden gnd zwar v Podbielski Weſtpriegnitz deutſch
konſervativ inſolge ſeiner Ernennung zum Staatsſekretär im
Reichspoſtamt Köpp Freiſ Vereinigung Lehner Centrun
Graf Holſtein Plön Oldenburg deutſch konſervativ Grillen
berger Nüruberg Füth Sozialdemokrat durch Tod An
Stelle des Abg Köpp iſt Wintermeyer Freiſinnige Volks
partei gerkct worden an v Podbielski s Stelle Schulz
Freiſ Volkspartei Der verſtorbene Lehner iſt durch den

Geſinnungsgenoſſen Dr Heim erſetzt worden

Der Landtag des Großherzogthums Baden iſt auf den
23 Nov einberufen worden Zum Präſidenten der Erſten
Kammer iſt Prinz Karl von Baden ernannt

Der Landtag des Herzogthums Altenburg iſt auf den
25 Nov einberufen worden

Parteinachrichten

Die ſetzt ihren Feldzug gegen die
orKonſervativen Auf die Vorwürfe der Kreuzzig

darüber daß die Antiſemiten für den Freiſinnigen geſtimmt
hätten bemerkt das Antiſemitenorgan

Es iſt der Kreuzztg doch der Ausſpruch des damaligenkonſervativen Abgeor neten jetzigen Miniſterialraths Holleufer
nicht unbekannt der da ſagte wenn es nach ihm ginge
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würde er ſich gegebenenfalls mit den Freiſinnigen gegenAntiſemiten verbünden Die in dieſer Venertung a
Geſinnung wurde und wird von einer beträchtlichen Zahl
konſervativer Abgeordneten getheilt

Die Kreuzztg erklärt dieſe Behauptungen für unbeglaubigt
und erwidert

t in der That ein trauriger Muth dazu mit
angeblichen Worten und Geſinnungen es uns zu operiren
wo wiederholt und ſoeben erſt wieder in der e nitz diedeutſchſoziale Reformpartei durch die That bewiefen ßat daß

ihr ein philoſemitiſcher freiſinniger Demokrat lieber iſt als ein
chriſtlicher nationgler und monarchiſcher Konſervativer und
der deutſch ſoziale Verbandstag für Schleſten gleichzeitig die
W e kle für die allgemeinen Reichstagswahlen aus
gegeben hat

Die Littauer die ſchon 1893 mit einigen Kandidaten
ihrer Nationalität auf dem Plan erſchienen haben auf einer
Verſammlung in Ruß beſchloſſen bei den nächſten Reichstags
und Landtagswahlen eigene Kandidaten zu nominiren
Jn den Wahlkreiſen in denen ſie nicht die Majorität beſitzen
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werden ſie gegen die konſerbativ agrariſchen Kandidaten
ſtimmen

Jn Weimar wollen ſich aus Anlaß der nächſten
Reichstagswahl Konſervative Nationalliberale und Agrarier
auf einen gemeinſamen Kandidaten vereinigen der einer gemäßigt
liberalen Richtung angehört und auch die berechtigten Jntereſſen
der Landwirthſchaft zu vertreten verſpricht Es geſchieht dies
angeblich um den Wahlkreis vor den Sozialdemokraten zu retten
Jetzt vertritt den Wahlkreis der freikonſervative Bündler Reich
muth der den Herren wohl nicht gemäßigt liberal geur
erſcheint Die Furcht den Wahlkreis zu verlieren ſcheint demna
ſehr groß zu ſein

Bernburg 14 Nov Die geſtern abend im Viktoria
Park vom Vorſitzenden des hieſigen nationalliberalen Vervins
einberufene Verſammlung in der Profeſſor Dr Friedberg
aus Halle als Reichstagsabgeordneter des zweiten anhaltiſchen
Wahlkreiſes einen Vericht erſtattete war nur von etwa
100 Wählern aus Stadt und Land Bernburg beſucht Faſt
ſämmtliche Geſetze und Vorlagen die im Reichstage zur Ver
handlung gelangt ſind wurden vom Vortragenden eingehend
beleuchtet Am längſten verweilte er bei der beabſichtigten Or
ganiſation des Handwerks wobei die Handwerkerkammer die
freien und Zwangsinnungen das Lehrlingsweſen und die
Meiſterprüfung ausführlich erörtert wurden

Taugermünde 12 Nov Eine vom Bunde der Land
wirthe geſtern im Albrecht ſchen Saale anberaumte Ver
ſammlung zu der auch die Handwerker und Gewerbe
treibenden geladen waren konnte nicht ſtattfinden weil
nur ein Dutzend Perſonen erſchienen waren Für die Ver
ſammlung hatte man mit allen Mitteln ſchon ſeit Tagen
Stimmung zu machen geſucht

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen die r a des Eiſenbahnbetriebsperſonals auf die im Anſchluß an die zähl
reichen Eiſenbahnunfälle dieſes Jahres wiederholt hingewieſen
wurde und mit der auch wir uns wiederholt eingehender
befaßten richtet ſich ein recht dankenswerther Erlaß des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten Es heißt darin

Nach den in letzter Zeit gemachten Wahrnehmungen ſind
einzelne Dienſtſtellen bei Feſtſetzung der täglichen
Dienſtdauer des Betriebsperſonals von irrthüm
lichen Auffaſſungen über die beſtimmungsmäßige Länge der
Ruhezeiten ausgegangen Zur BVeſeitigung der Mißverſtänd
niſſe welche übrigens bei dem klaren Wortlaut jener Vor
ſchriften nicht hätten aufkommen dürfen weiſe ich im An
ſchluß an meinen Erlaß vom 26 September d J darauf
hin daß Ruhepauſen von weniger als 8 beim Lokomotiv und
Zugperſonal von weniger als 10 bezw 8 und 6 Stunden als

kürzere Ruhepauſen im Sinne der Beſtimmungen
anzuſehen und daher ebenſo wie die Zeiten des Dienſtes und
der Dienſtbereitſchaft in die planmäßige Dienſttour einzu
rechnen ſind Als aurechnungsfähige Ruhezeit gelten
nur ſolche Zeitabſchnitte während welcher eine ununterbrochene
und völlige Dienſtfreiheit von mindeſtens 8 beim Lokomotiv
und Zugperſonal von mindeſtens 10 bezw 8 und 6 vollen
Stunden beſteht Unter welchen Vorausſetzungen und üach
welchen Geſichtspunkten dieſe Ruhezeit des Fahrperſonals
mindeſtens auf 10 auf 8 oder auf 6 Stunden zu bemeſſen iſtdarüber geben die Verwaltungsvorſchriften Aufſchiuß

Jch habe ferner Anlaß an die Vorſchrift zu erinnern daß
bei Bemeſſung der planmäßigen Dienſtdauer des
Ldkomotiv und Zugperſonals überall diejenige Zeit
mit einzurechnen iſt während welcher die Bedienſteten vor
Antritt und nach Beendigung der Fahrt zurUebernahme und Uebergabe der Geſchäfte uff dienſtlich in
Anſpruch genommen ſind Namentlich in ſolchen Fällen in
welchen außerhalb der Heimath planmäßig Ruhe
pauſen vorgeſehen ſind iſt dieſe Vorſchrift mehrfach nicht
befolgt worden Etwaige Abweichungen von den vorſtehenden
Grundſätzen ſind unverweilt zu beſeitigen

Wenn einzelne Dienſtſtellen bei der Feſtſetzung der Dienſtzeit
von irrthümlichen Vorausſetzungen über die Dauer der
Ruhezeit ausgegangen ſind dann dürfte dazu wohl in vielen
wenn nicht in den meiſten Fällen der Perſonalmaugel
eführt haben Es wäre daher das beſte wenn der
kiſenbahumi niſter nun auch hier raſch die erforderlichen Re

formen gründlich durchführen wollte

Einen Feldzug gegen die Privatpoſten ſcheint
der neue Generalpoſtmeiſter v Podbielski zu planen Er will
ſich wie es heißt nur dann dazu verſtehen das Porto für
den Ortsbriefverkehr herabzuſetzen wenn gleichzeitig das Poſt
regal auf den Ortsbriefverkehr ausgedehnt wird
Gegenwärtig iſt der Brieſverkehr innerhalb des tes be
kanntlich der freien Konkurrenz überlaſſen und dieſe freie Konkurrenz hat wie man zug Halle deutlich wahrnehmen kaun

eeinen Privatpoſtverkehr hervorgernfen mit dem das Publikum
wegen der billigen Preiſe und der leichten an keine Schablone

bandenen Beförderungsweiſe außerordentlich zufrieden iſt
ine Aenderung des Poſtregals re aber nur möglich durch



Abänderung des Poſtgeſetzes Nach der Nationalztg wird
der Reichstag Gelegenheit haben in der bevorſtehenden en
über den Plan des Herrn v Podbielski ſein Votum abzugeben
Die Nattonalztg fügt hinzu

Die Erwägungen darüber wie dieſe n des Poſt
regals formulirt werden kann um die Konkurrenz der Privat
Briefbefördernngsgeſellſchaften zu beſeitigen ohne doch dieſelbſtverſtändliche ele des privaten Briefbotendienſtes zu
beeinträchtigen ſind noch nicht abgeſchloſſen ebenſowenig die
Frage etwaiger Entſchädigungen

Dunkel iſt der Rede Sinn Es ſcheint faſt als ob man die
bsmäßige Privatbeförderung unterdrücken will ſo daß denSan nur geſtattet bleibt für den eigenen perſönlichen

darf geſchloſſene Briefe ohne Vermittelung der Poſt zu
überſenden Der geplante Wzr auf das Privatpoſtweſen
verdient die Aufmerkſamkeit aller Jntereſſentenkreiſe und man

n daher rechtzeitig Schritte hiergegen im Reichstag vor
iten

Wie erinnerlich iſt vom Miniſter des Jnnern erſt vor
kurzem in Erneuerung eines älteren Erlaſſes die Weiſung er

ngen daß die ruſſiſchen und polniſch galiziſchen
andarbeiter bis zum 15 November das Gebiet desDeutſchen Reiches verlaſſen haben müſſen Unter Hinweis auf

empfindlichen Arbeitermangel der ſich im laufenden Jahre
d der Verzögerung der Rüben und Kartoffelernte geſteigert
habe hatten die Vorſtände der Landwirthſchaftskammern
vor einigen Tagen an den Miniſter das Erſuchen gerichtet die
Aufenthaltserlanbniß für die ausländiſchen Arbeiter allgemein
bis zum 15 Dezember zu verlängern Jn dieſem Umfange iſt
das Geſuch allerdings nicht erfüllt worden doch hal der
Miniſter ſoeben wie berichtet wird einer Vorſtellung der
brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer entſprechend die
Oberpräſidenten ermächtigt die Zeit innerhalb deren die zur
vorübergehenden Beſchäftigung zugelaſſenen ausländiſchen Ar
beiter im Inlande ſich aufhalten dürfen in Fällen dringenden
wirthſchaftlichen Bedürfniſſes über den 15 November hinaus
um eine angemeſſene Friſt zu verlängern Jn Oſtpreußen
ſoll der Oberpräſident ſogar den Aufenthalt den ganzen Winter
über geſtattet haben während die fremden Arbeiter aus den
Jndnſtriegebieten in denen ſie beſchäftigt ſind ausgewieſen
werden Abermals zeigt ſich wie inkonſequent verfahren wird
ſobald agrariſche Jnkereſſen in Frage kommen Wenn das
Intereſſe der Großgrundbeſitzer ins Spiel kommt dann hat
der nationale Kampf gegen das Polenthum plötzlich ein Ende
dann darf man ſogar Kulis ſ geſtrige Nummer einführen

Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns Das Central
komitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde ver
wundeter und erkrankter Krkeger hat durch die Provinzial
vereine den ſämmtlichen Zweigvereinen dieſer Tage einen Erlaß
zulommen laſſen der ſich mit dem in letzter Zeit immer
größer gewordenen Mißbrauch des Zeichens der Genfer
Konvention des rothen Kreuzes im weißen Felde
getrieben wird Dieſer Mißbrauch habe ſich ſoweit ausgedehnt
daß das Abzeichen ſogar als Fabrikmarke als Anhängeſchild
und als Reklame für Gegenſtände benutzt werde die mit der
Krankenpflege nicht zuſammenhängen und daß es auch von
Perſonen getragen werde die mit letzterer überhaupt nichts zu
ſchaffen haben Jnfolgegedeſſen ſei der ſchon im Frieden orguni
ſirten freiwilligen Krankenpflege anzuempfehlen den Vorſchriften
für den Kriegsfall entſprechend die Genfer Konventionsgbzeichen
auch für den Friedensgebrauch durch den Namen den
Stempel uſw der betreffenden Organiſation zu kennzeichnen
damit ihre Mitglieder vor unliebſamen Verwechſelungen mit
derartigen Organifationen nicht Angehörigen geſchützt ſeien
Jm übrigen habe das Centralkomitee ein Geſuch um Schutz
des Abzeichens der Genfer Konvention gegen unberechtigtes und
zu Mißverſtändmiſſen Anlaß gebendes Tragen deſſelben dem
Herrn Reichskanzler erneut eingereicht

Die preußiſche Regierung begründet ihre der belgiſchen
Regierung übermittelte Forderung das neutrale Gebiet
von Moresnet endgiltig zu theilen mit der Nothwendigkeit
den zunehmenden Schmuggelhandel zu beſeitigen

Der Prozeß gegen die beiden wegen Ermordung desdeutſchen Bankiers Haesner in Marokko angeklagten
Spanier hat am Sonnabend vor dem ſpaniſchen Gerichtshof in
Kadix begonnen Obgleich die That in Tanger geſchehen
iſt zur Aburtheilung der Gerichtshof in Kadix zuſtändig da die
Angeklagten Spanier ſind Der Haupturheber des Mordes
Francisco Perez Gallego ſagte aus er ſei ſchon wegen eines
anderen Verbrechens verurtheilt worden er habe das Chriſten
thum abgeſchworen und ſei in den Dienſt des Scherif Haſſan
eingetreten Er beſchuldigt einen anderen Diener des Scherif
Hoſſani des Mordes an Haesner Der zweite Angeklagte

en eine belangloſe Ausſage Der Prozeß wurde auf Montag
agt
Wegen Beleidigung des Magdeburger Gerichts und des

Bürgermeiſters Reinhärdt von Staßfürt wurde der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Stadthagen von dem Land
ericht II in Berlin in erneuter Verhandlung zu 300 M Geld
rafe verurtheilt das frühere Urtheil lautete auf 1 Monat

Geſängniß war aber vom Reichsgericht aufgehoben worden
Die Beleidigungen wurden in einem Briefe gefunden den Stadt
agen ſ Z an den in Parteigenoſſenathis in ſeiner Eigenſchaſt als Vertheſdiger deſſelben gerichtet

hat Der Brief iſt gerichisſeitig eröffnet worden ein Verfahren
welches dem Angeklagten zu lebhaften Beſchwerden n
gegeben hat In dem Briefe macht Stadthagen ſelnem
Klienten die efährlichkeit ſeiner Situation klar und
theilt ihm ſeine Erfahrungen mit dem Ma deburger Gericht
dahin mit daß von den dortigen Geſchworenen jeder
verurtheilt werde der Sozialdemokrat ſei Daran knüpft ſich

a das e utarr Gericht und denürgermeiſter von Staßfurt es iſt von der Begehung gröGeſetzwidrigkeiten die Rede Dvehms gesoieer
Der wegen Majeſtätsbeleidlgung verurtheilte Heraus eber

der Kritik Dr Richard Wrede hatte um n Strafe
aufſchub von zwei Mongten aus Geſundheitsrückſichlen ge
beten und die r Atteſte zur Unterſtützung ſeines Geſuches
beigebracht Der dirigirende Arzt des ſtädtſſchen Krankenhauſes

e in Berlin Medizinalrath Profeſſorürbringer ebenſo wie der zuſtändige Phoſitue haben den
Dr Wrede nachgeſuchten Etrafaufſehut zur Kräftigung

ſeiner Geſundheit für nothwendig erklärt Nichtsdeſtoweniger
er en 37 Ware verein chan dem a keine Folge

r Wrede verbü ur Ze ineſtung Weichſelmünde zur Zeit leine Stzale in der

T
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Bolkswirthſchaftliches
Heute Montag tritt im Reichsamt des Innern der

a eirath zuſammen um ſeine Thätigkeit zu beginnen
Iwltand daß der Kaiſer zum Beginn der bei zu den

ba dern dieſer Körperſchaft perſönlich in Beziehung tritt
wiri ine Werth auf die dem friedlichen Ausgleich
r ſchaft icher Intereſſen gewidmete gemeinſame Arbeit der

er Vertreter von Jndnſtrie Landwirthſchaft und Handel
gelegt wird Man wird nur wünſchen können daß die Arbeit

des Zollbeiraths e Vertrauen und Förderung findet
und ihm dadurch der Weg geebnet wird zu dem hohen Ziel
das er ſich geſteckt hat wirthſchaftlicher Ausgleich im Jnnern
und weitgehendſte Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen nach

Die Berl Pol Nachr bemerken P 7 noch
Aus dem Gegenſtande der Berathungen ergiebt ſich von ſelbſtdaß die Verhandlungen des wirthſchofttichen Ausſchuſſes nur

ſtreng vertraulich ſein können Die Poſt erblickt in
dem Zuſammentritt des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vor
bereitung neuer Handelsverträge einen neuen Abſchnitt deutſcher
Wirthſchaftsgeſchichte und in der Thatſache daß der Kaiſer ſich
als Gaſt des Grafen Poſadowsky hat anſagen laſſen und ſich
bei dieſer Gelegenheit die Mitglieder des wirthſchaftlichen Aus
ouſſee in ihrer neuen Amtseigenſchaft vorſtellen laſſen will

den Ausdruck für die hohe Bedeutung die man an maßgeben
der Stelle dem Jnslebentreten und dem Zuſtandekommen dieſer
Körperſchaft beimißt Der Beginn der Amtsthätigkeit deswirthſchaftlichen Ausſchuſſes bedente einen Friedensſchinß auf

wirthſchaftlichem Gebiet Der Ausſchuß ſei berufen das
Schwergewicht der korrekt vertretenen Geſammtheit aller wirth
ſchaftlichen Jntereſſen dem Parteiorganismus entgegenzuſtellen
Demgegenüber erinnert die Freiſ Ztg daran daß nach
Abſchluß der geltenden Handelsverträge die jetzt in den Augen
der Poſt minderwerthig ſind der Kaiſer bei der Ein
weihung des Teltower Kreishauſes in Berlin am 18 Dez
1891 geſagt hat

v glaube daß die That die durch Einleitung und
Abſchluß der Handelsverträge für alle Mit und
Nachwelt als eins der bedeutendſten geſchichtlichen
Ereigniſſe daſteht geradezu eine rettende zu nennen
iſt Durch die Annahme dieſer Handelsverträge hat der
Reichstag ſich einen Mark und Denkſtein in der Veſchichte
des Deutſchen Reiches erſetzt

Der engere Ausſchuß des Deutſchen Zucker
ſyndikats hat am Sonnabend in Berlin über den Kartell
vertrag und über den Beitrag der Raffinerien zum Karltell be
rathen Ueber das Reſultat verlautet noch nichts es handelt
ſich wie theilweiſe ſchon bekannt iſt darum durch das Kartell
einen Jnlands Normalpreis von 12,50 M für den
Centner ſahen Die Differenz zwiſchen dieſem und dem
Tranſitopreis iſt das Jnlandsaufgeld außerdem iſt ein feſter
Unkoſtenzuſchlag vorgeſehen Beide das Jnlandsaufgeld
und der Unkoſtenzuſchlag werden bei der Ausfuhr zurück
vergütet Dieſer Kartellplan beruht auf folgender Berechnung
die allerdings nur den Stand der jetzigen Preiſe zu Grunde
legt und nicht berückſichtigt daß durch ein Fallen des
Tranſitopreiſes infolge der Ueberproduktion der Verluſt an
der ausgeführten Zuckermenge leicht größer werden kann als
der Nutzen der durch Erhebung des Jnland Anufgeldes er
zielt wird

Es wird angenommen daß die Geſammtproduktion 37 Mill
Centner Rohzucker beträgt davon werden 13 Millionen im

nland verbraucht 18 Millionen Rohzucker und 5,40 Mill
entner Raffinade werden exportirt

preis von 8,80 M würde das Jnland Aufgeld 12,50 M
weniger 8,80 alſo 3,70 M betragen dazu ein Unkoſten
zuſchlag von 30 Pf ergiebt 4 und auf 90 Proz Durch
ſchnitt Rendement umgerechnet 3,60 M Das ergiebt 37 Mill
mal 3,60 M gleich 133,200,000 davon ſind an Export fürRohzucker 64,800,000 M zur Raffinade 21,600,000 zu

Kartellnutzen 46,800,000
Zucker 1,25 M

Für den Fall daß die ſtaatlichen Exportprämien auf
gehoben oder vermindert werden ſoll der JnlandsNormalpreis
um den Betrag der Verringerung erhöht werden Die Er

eng unterbleibt nur wenn gleichzeitig in Oeſterreich Ungarn
rankreich Belgien und Holland die Prämien abgeſchafft werden

Es verlautet daß bis ſetzt 75 Proz der Fabriken beigetreten
ſeien nothwendig ſind 97 Proz des GeſammtKontingents der
Rübenzuckerfabriken Eine Kontingentirung iſt in dem Kartell
plan nicht vorgeſehen ſie wird wahrſcheinlich von den Raffinerien
verlangt werden

Der Teltower land wirthſchaftliche Verein hat
in ſeiner Novemberſitzung einen Antrag des Arr rgee Schmidt
Loehme mit 31 gegen 27 Stimmen angenommen bei dem land
wirthſchaftlichen Miniſter dahin vorſtellig zu werden daß die
Einfuhr von holländiſchen Kälbern ſowie holländiſchen jungen
Kühen und Bullen wieder freigegeben werde Aus den Aus
führungen des Antragſtellers ergiebt ſich daß die Agrarier in
dem ſie die Vieheinfuhr möglichſt zu unterbinden beſtrebt waren
ſich ſelbſt geſchädigt haben Der Antragſteller wies nach daßdie in Deutſchland vorhandene dindviehzucht den Bedarf an
friſchmilchenden Kühen nicht decken und daß die Rindviehraſſen
der norddeutſchen Tiefebene behufs ihrer Veredelung des
holländer Zugviehes nicht entbehren können Die Zuchtvieh
einfuhr aus Holland iſt aber verboten worden um die in
ländiſchen Vieh die Einſchleppung anſteckender Krank

eiten zu ſchützen Wie wird nun Miniſter v Hammerſtein die

Se d Viſtht ter Grab t Age unterJahren rechtfertigen eſte e Gefahr der Anſteckung nurbei Milchkühen über 4 Jahre ß x
Am 6 d fand im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitzedes Reichskommiſſars für die Welt ausſtellun u Pa erg

Geh Regierungsraths Dr Richter in einem kleinen Kreiſe
hervorragender Sachverſtändiger eine vertrauliche Vorbeſprechung
über einige die Organiſation der deutſchen Maſchinen Ab
theilungen auf der el betreffende Fragen ſtatt Man
war darüber einig daß auf die Ausſtellung nür muſtergiltige
Maſchinen entſendet werden dürften und erörterte im Einzelnen
die zur Erreichung dieſes Zweckes zu ergreifenden Maßnahmen
Da die für die Maſchinen Ausſtellungen in den verſchiedenen
Gruppen zur ſtehenden Räume verhältnißmäßig ſehr
beſchränkt ſind können diejenigen Maſchinenfabriken welche ſich
an der Ausſtellung zu betheiligen beabſichtigen nicht dringend
t nug aufgefordert werden ihre Anmeldungen binnen

ürzeſter Friſt an das Reichskommiſſariat einzureichen
Die Mannſchaft unſerer geſammten Hochſeefiſchereifahrzeu e der Nordſee beträgt augenblicklich h

rechnung der für den Heringsfang hinzutretenden Hilfsmann
ſchaften gegen 3600 Köpfe und iſt auf ca 115 Fiſchdampfer und
egen 450 Segelfahrzeuge vertheilt Die in der Oſiſee faſt nur
üſtenfiſcherei betreibenden reden Fiſcher ſowie die wenigenebenſo arbeitenden Fiſcher der 9 ordfee ſind im ganzen auf

14,000 Mann zu ſchätzen

Schule und Kirche
Den Hauptgegenſtand der Berathung der am 25 d M

uſammentretenden Generalſynode für die evangeliſche
andeskirche wird wie bekannt ein Kirchengeſetz über das

Dienſtelnkommen der Geiſtlichen bilden Man wird
in der Annahme nicht fehl gehen daß die in den letzten Tagen
abgehaltene gemeinſame Berathung des GeneralSynodalVor
ſtandes mit dem Oberkirchenrath ſich in erſter Linie auf dieſe
Vorlage bezogen hat r Stagt iſt dabei inſofern guch

das ergiebt pro Centner

finanziell weſentlich intereſſirt weil er die Mittel welche er
forderlich ſind um ein beſtimmtes Mindeſteinkommen der Geiſt

Bei einem Tranſito

Enchyklika enthielt

ſammen 86,400,000 M zurückzuvergüten Demnach bleiben als

lichen zu gewähren zuſchießt inſoweit ſie von den zunächſt
Verpflichteten nicht aufgebracht werden können Die Höhe der
Maximalſätze des Dienſteinkommens der Geiſtlichen hat daher
auch erhebliche finanzielle Konſequenzen für den Staat und es
iſt ſelbſtverſtändlich daß bevor eine Vorlage an die General
ſhnode gemacht werden kaun in dieſer Hinſicht eine Ver
ſtändigung zwiſchen den Organen des Staates und denen der
Kirche erfolgt ſein muß

Jn kirchlichen Kreiſen der Rheinprovinz hat es berechtigtes
Aufſehen erregt daß ſich in der Liſte der vom König er
nannten Generalſynodalmitglieder auch der Name des
ehemaligen münſterſchen Konſiſtorialrathes und jetzigen bonnex
Theologieprofeſſors Göb el findet Dieſer Ernennung liegt offen
bar eine beſondere Abſicht zu Grunde da außer dem Profeſſor
Göbel keinem anderen preußiſchen Profeſſor der Theologie dieſe
Auszeichnung zu theil geworden und Göbel das jüngſte Mit
glied der theologiſchen Fakultät zu Bonn iſt Das Kirchen
regiment dem es oblag die königlichen Ernennungen vor
zubereiten hat ohne Zweifel den Profeſſor Göbel dafür ent
ſchädigen wollen daß er ſich durch den Kultusminiſter auf
Drängen des Vereins der rheiniſchen Bekenntnißfreunde als
Straſprofeſſor nach Bonn berufen ließ Zugleich hat es durch

dieſen Vorſchlag der theologiſchen Fakultät zu Bonn ein Paroli
bieten wollen die in dem vielgeſchmähten Profeſſor Grafe die
geeignetſte Perſönlichkeit zur Deputirung in die Generalſynode
gefunden zu haben glaubte Durch dieſe demonſtrative Ernennung
wird dem kirchlichen Frieden in den Weſtprovinzen in der That
kein guter Dienſt geleiſtet denn die bedauerlichen Vorgänge die
mit der Einſchiebung eines bekenntnißtreuen Konſiſtorialrathes
aus Münſter in die vollzählig beſetzte Fakultät in Bonn zu
ſammenhingen und die eben anfingen in Vergeſſenheit zu ge
rathen werden dadurch aufs neue wieder in unliebſame Er
innerung gebracht

Die Errichtung einer Univerſität in Poſen oder
Weſtpreußen befindet ſich unter den mancherlei Vorſchlägen
die gemacht worden ſind um dem deutſchen Element in den
Oſtmarken mehr Halt zu geben Jn der ſchon mehrerwähnten
Begründung einer techniſchen n in Danzig die wohlals geſichert angeſehen werden darf kann man wohl eine Ab
ſchlagszahlung auf die betr Wünſche erblicken Damit iſt freilich
die Frage ob nicht zur Stärkung des Deutſchthums auch noch
eine Univerſität im Oſten zu errichten ſei noch nicht ab
gethan zumal auch von der Stadt Poſen an däs Kultus
miniſterium die Bitte gerichtet iſt die neugeplante Hochſchule
dorthin zu verlegen as Abgeordnetenhaus wird daher wohl
bald die Frage prüfen müſſen ob nicht neben der techniſchen
Hochſchule in Danzig eine Univerſität in der Stadt Poſen als
Pflanzſtätte deutſcher Kultur zu errichten iſt

Das Allgemeine Ehrenzeichen war in einem Kreiſe
Oſtpreußens dem Lehrer W in M bei Gelegenheit ſeines
Uebertritts in den Ruheſtand als Anerkennung für treu geleiſtete
Dienſte angeboten er Lehrer hat jedoch für dieſe Auszeich
nung gedankt da dies in etwas ſchroffer Form e war
iſt gen ihn eine Ordnungsſtrafe von 20 Mark verhängt
worden

Der Köln Volksztg zufolge wurde die Ausgabe des
Straßburger biſchöflichen Diözeſanblattes ver
boten weil die Nummer den lateiniſchen Text der Caniſins

z Heer und Marine

Der Haitier Zwiſchenfall hat in gewiſſen Kreiſen
eine wahrhaftige nationale Siedehitze erzeugt die der Bedeutung
der Sache gar nicht entſpricht So ereifert ſich die Poſt
folgendermaßen

Hier ſtehen Leben und Vermögen einer Anzahl deutſcher
Pioniere auf dem Spiel hier gilt es die Ehre des Reiches
einer korrupten Neger Republik gegenüber zu wahren Giebt
es höhere rege die zu erfüllen unſere Marine berufen
werden könnte Alle kleinen Bedenken müſſen jetzt weichen

ſt kein Kreuzer vorhanden ſo ſende man ein Panzerſchiff
unter allen Umſtänden muß ſofort etwas geſchehen und dasdeutſche Volk erwartet zu hören daß ein Schiff nach

Haiti unterwegs iſt
Das deutſche Volk erwartet nichts weiter als daß das Aus

e Amt ſeine Pflicht thut und die Maßregeln ergreift die
nach Lage der Dinge t erſcheinen Jm übrigen regt es
ſich über den Zwiſchenfall nicht entfernt ſo auf wie die
Redaktion der Poſt

S M S Condor, Kommandant Korvetten Kapitän
Meyer iſt am 11 November in Port Natal und S M S

Möwe, Kommandant Korvetten Kapitän Merten am 12 Nov
in Hongkong angekommen

Jn Kiel fand am Sonntag die Jndienſtſtellung des auf
der Germanjawerſt gebanten braſiligniſchen Torpedokreuzers
Tupy unter Auswechſelung des Flaggenſaluts mit dem auf

der Rhede verſammelten deutſchen Geſchwader ſtatt

Kolonialangelegenheiten

Direktor Jaeger von der Kamerun Hinterland
r iſt von ſeiner Kamerun Reiſe zurückgekehrt er

at an verſchiedenen Stellen ausgedehnten d deh erworben
und die Stationen am Sanaga 80 km nach dem Jnnern bis
Edea vorgeſchoben Die Geſellſchaft beabſichtigt jetzt in An
betracht der günſtigen Verhältniſſe auch Plantagen für Kakao

und Kautſchuk anzulegen

Ausland
Die Reform der franzöſiſchen Artillerie

Der Soleil verſichert daß die Umbildung des franzöſiſchenArtilleriematerials bereits ſo weit vorgeſchritten ſt daß
100 Batterien mit dem neuen Material ausgerüſtet werdenkönnen Die Frage der Reform des gen Artillerie
weſens hatte eine Feit geruht man hatte Monate hindurch

die Löſung der Frage vertagt gniſt fehlte es an Geld
und man wollte vermeiden die Kammern mit Artilleriefragen
anzugehen Dann war auch die Bremſe noch nicht voll
kommen erprobt die zur Vermeidung der Abſchwächung des
Rückſchlages nothwendig war Endlich glaubte man daß auch
Deutſchland noch mit der Anſchaffung der Kanonen warte
Da wurde im Frühjahre plötzlich die Nachricht lancirt Deutſch
land ſei in voller Thätigkeit um die neuen Kunonen möglichſt
raſch und in großer Zahl zu vollenden Man entſchloß ſich
nnn auch in Paris die Ergänzung und Umgeſtaltung des
Artilleriematerials ſchleunigſt zu betreiben ohne eine Forderung
vor den Kammern geltend zu machen Es wurden nun
mehrere Hundert von den neuen Schnellfener Kanonen in den
Arſenglen fertiggeſtellt Geſchütze an welchen die Rückſtoß
bremſe von Cannet zum erſten male praktiſch erprobt werden
ſollte Es ſcheint nicht ohne Bedentimg daß die Coömpagnie
Schneider in Crenuzot die Konſtruktion Cannet s erworben hat
und die Kanonen Fabrikation jetzt ſehr energiſch betreibt Seit dem
Arrangement zwiſchen Schneider und Cannet iſt die Herſtellung des
neuen franzöſiſchen Geſchützes die Umgeſtaltung der ſrau
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Artillerie in ein entſcheidendes Stadium getreten
hrer vermehrten Anfangs

einer
Das Bremſenproblem

Bphe
ie Schnellfeuer Kanone mit

e und dem verſtärkten Rückſtoße konnte
emſenvorrichtung nicht entbehren

ſcheint nunmehr gelöſt und man konnte an die Ausführung der
Geſchütze ſchreiten Aus der Mittheilnng daß in Chalons ein
Kurs für Offiziere und Unteroffiziere der Artillerie eingerichtet
wurde welcher den Zweck hat
Material einzuüben kann man erkennen daß bereits eine
große Anzahl von Geſchützen fertiggeſtellt iſt

Zur DreyfusAffäre
Der parlſer Figaro veröffentlicht einige Mittheilungen hiu

ſichtlich der DreyfusDokumente die in vierzehn Tagen dem Juſtiz
miniſter übermittelt werden ſollen Scheurer Keſtner würde ſich
danach anheiſchig machen zu beweiſen daß durch die Ver
urtheilung des Dreyfus die Thatſachen nicht aus der Welt ge
chafft wurden welche den Prozeß herbeiführten Der geübten
rengen Ueberwachung entzogen ſich mehrere verdächtige Per

onen darunter auch ein nicht zu dem Kriegsminiſterium ge
öriger Offizier welcher der wirkliche Urheber des bekannten

andesverrätheriſchen Verzeichniſſes ſein ſoll Ein hierzu ge
öriges weiteres Schriftſtück welches lange Zeit nach dem
rozeß wurde ſoll allerdings geeignet ſein die

Schuld des Dreyfus z beſtätigen Jn dieſem von einer fremd
ländiſchen Perſönlichkeit an eine andere fremdländiſche Per
ſönlichkeit gerichteten Schriftſtük ſei der Name des
Dreyfus voll ausgeſchrieben enthalten geweſen
Die Urheber der jetzigen Unterſuchung erklären dieſes
Schriftſtüch das in demſelben Papierkorb aufgefunden
wurde wie das Verzeichniß für falſch indem ſie
gleichzeitig darauf aufmerkſam machen daß dieſer Fund zum
wenigſten ein ſehr außergewöhnlicher ſei Nach dem Aufſehen
welches dieſer Prozeß gemacht habe beſonders bei der Leichtig
keit mit welcher die in Frage kommenden fremdländiſchen
Perſönlichkeiten ſich mündlich Mittheilung machen konnten müſſe
man auf ein Manöver von Perſonen ſchließen die ein Jntereſſe
haben eine Schuld des Dreyfus zu begründen Der Urheber
des Verraths wegen deſſen Dreyfus verurtheilt wurde ſoll ein
Offizier geweſen ſein deſſen Garniſon in der Nähe von Paris
lag und welcher infolge ſeiner verdächtigen Beziehnngen ge
wungen worden ſei aus der Armee auszulreten Dieſer Offizier
ei in der pariſer Geſellſchaft ſehr bekannt geweſen habe noch
a gtig ſeinen Wohnſitz in einem reichen Viertel der Haupt
tadt ſei im Beſitze des Adelstitels verheirathet und inſt ſehrangefehenen Familien verwandt Scheurer Keſtner beſitze
materielle Beweisſtücke daſür daß dieſer Offizier mit dem
Schreiber des Schriftſtückes welches die Verurtheilung des
Dreyfus zur Folge hatte identiſch ſei

OeſterreichUngarn
Jn Wien hat ſich am Sonntag unter Betheiligung von

über hundert Induſtriellen aus allen Theilen des Reiches der
Bund der öſterreichiſchen Jnduſtriellen konſtituirt
Zum Präſidenten wurde Julins Paſtree gewählt Das Pro
gramm des Bundes umfaßt wirkſamen Schutz der Jnduſtrie
Stellungnahme zu allen die Jnduſtrie berührenden Fragen
ohne jede politiſche Tendenz Regelung der Arbeiter
verhältniſſe in einem die Intereſſen der Arbeiigeber und Ar
beiter gleich mäßig berückſichtigenden Sinne Ausgeſtaltung
des Verkehrsweſens Pflege der Export und Handelsintereſſen
In den Provinzen will der Bund Sektionen gründen

Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes beſchloß im Verlaufe der Sitzung am Sonnabend die
Wiedereröffnung der Generaldebatte Jn dieſer ſprach zunächſt
der Handelsminiſter indem er auf ſachliche Erörternngen
einzelner Redner einging Bezüglich der von den Sozialdemo
kraten angeregten Frage des Arbe terſchutzes in Ungarn
meinte der Miniſter es wäre die Herbeiführung einer Ueberein

r mit Oeſterreich nur auf dem Boden der paritätiſchen
ethätigung denkbar Das würde nothwendig eine Art Veto

recht des anderen Theiles impliziren möglicherweiſe daher eine
Verſchlimmerung der betreffenden Verhältniſſe herbeiführen Der
Miniſter beſprach ſodann die gleichfalls von Sozialdemokraten
angeregte zeitweilige Suspenſion der Kornzölle und
meinte dieſe müßte allerdings eintreten wenn eine Gefahr für
die Ernährung hreiter Volksſchichten beſtände und wenn dieſer
Gefahr durch die Suspenſion begegnet würde Daß aber die
Sache ſo liege ſei bisher nicht hervorgetreten und keinerlei
Wünſche nach dieſer Richtung hin ſeien der Regierung bekannt
geworden Nach Beſprechung der Frage des Marken und
Muſterſchutzgeſetzes deſſen Einheitlichkeit in beiden Staats
hälften die Regierung fördern werde kündigte der Miniſter die

orlage eines bereits vorbereiteten Geſetzentwurſes über die
inführing einer öſterreichiſchen Zwiſchenverkehrs

Statiſtik an Bezüglich des Mahlverkehrs erblicke die
r eine definitive Regelung dieſer Frage nur in der

rundfätzlichen Beſeitigung dieſes Verkehrs Nachdem mehrere
Redner geſprochen halten und wiederum Schluß der Debatte an
ihnen war wurde die Verhandlung abgebrochen Die nächſte

itzung findet Dienstag ſtatt

Der in Budgpeſt eröffnete Katholikenkongreß zeigt
bereits eine tiefe Spaltung hervorgerufen durch den Grafen
Ferdinand Zichy den Führer der Volkspartei der nicht nur
gegen die Regierung auftritt ſondern auch gegen den Primasund die Biſchofe ferner gegen glanbenstrene aber nicht

demagogiſche Katholiken wie die Grafen Apponyi und Szaparh
Es zeigt ſich daß eine wirkliche ultramontane Partei
vorhanden iſt die e die Biſchöfe bei Seite ſchieben
und die Macht für ſich allein haben will und damit auch die
Verfügung über das Kirchenvermögen und die Unterrichts
anſtalten der Katholiken Der Kohigreß wählte den Grafen
Julius Szapary zum weltlichen Präſidenten Bei der Wahleines e zur Ausarbeitung des Entwurfes betreffend
die Organiſation der katholiſchen Antonomie erlitt die Volks
partei unter Führung der Grafen Ferdinand Zichy und
ſeligen eine vollſtändige Niederlage An der Spitze der
ſiegreichen gemäßigten Partei ſtehen die Grafen Apponyi
und Szapary

Bel den G vor der wiener Univerſität amSonnabend ſind insgeſammt acht Studenten verhaftet worden
Fünf wurden von der Polizei beſtraft weil ſie deren Anord
r nicht Folge geleiſtet hatten die anderen drei wurden den
Bezirksgerichten angezeigt zwei wegen Einmengung in eineAmtshandlung und der dritte wegen Körpetverle ung Eine am

ſchwarzen Brette der Univerſität angeſchlagene Ptheilung des
Rektors rei que die von den Studenten am 10 b vor dem

arlament und in der Aula veranſtaltete Demonſtration als
unſtatthaft und bemerkt der akademiſche Senat habe beſchloſſen

dieſelben mit dem neuen f

den Theilnehmern an der ten vorbehaltllch des
disciplinaren Vorgehens ſeine Mißbilligung auszuſprechen und
im Falle der Wiederholung dieſer oder ä
die ſchärfſten Maßregeln zu ergreifen

Frankreich
Jn der Sitzung der Deputirtenkammer am Sonnabendwurde die Se hung der Jnterpellation über die landwirth

chaftliche Kriſis wieder aufgenommen welche ſeit der ver
gangenen Seſſion jeden Sonnabend auf der Tagesordnung ſteht
In Beantwortung der Ausführungen verſchiedener ſozigliſtiſcher
Redner hob der Miniſterpräſident Ackerbauminiſter Méline

r daß die Zahl der kleinen Landwirthe zunehme Die
ozialiſtiſchen Theorien würden unheilvolle Folgen haben der

nlicher Demonſtrationen

Kollektivismus welchen ſie predigen ſei eine Utopte Ackerbauer 5
welche auf einem Kollektivbeſitzthum arbeiten würden würden
den Geſchmack an der Arbeit und die Liebe zum Boden ver
lieren Das einzige Heilmittel für die gegenwärtige Lage liege
nicht in dem Kollektivismus es liege in der Zunahme der Pro
duktion und im intenſiven Landbau Das individuelle Beſitz
thum allein könne dieſen Forſchritt verwirklichen
Die Fortſetzung der Rede Méline s wurde auf nächſten Sonn
abend vertagt

Jn einer von republikaniſchen Kreiſen in Vordeaux veran han
ſtalteten Verſammlung hielt Wald eck Rouſſegan eine Rede in
welcher er ausführlicher über die innere Politik ſprach und
erklärte Während Frankreich ſich mit Kämpfen im Jnnern be
ſchäftigte hat ſich um uns herum ein neues Europa gebildet in
dem alles ſich zuſammenthat um die Jnduſtrie und den Handel
umzubilden und den Lauf welchen die Dinge Jahrhunderte lang
genommen haben in andere Wege zu lenken und neues zu
ſchaffen ein neues Europa in dem das Geräuſch der Werkſtätten
ſelbſt den Lärm der Armeen übertönt Unſer Nationalgenie iſt
mächtig genug um an der Spitze dieſer Bewegung wieder den
Platz einzunehmen der ihm zukommt nämlich den erſten aber es
iſt keine Zeit zu verlieren

Jtalien
Jn Palermo wo wie bereits gemeldet in dieſen Tagen

eine Reihe geheimnißvoller Morde vorkam ſollen die
Mitglieder des berüchtigten Geheimbundes Mafia in
Maſſe verhaftet werden Mehrere Häupter des Bundes ſind
nach Tunis entflohen g

Der Staatsanwalt in Bologna wird nunmehr das gegen
Erispi vorliegende Aktenmaterial an das Kammer
präſidium einſenden Die Kammer dürfte indeſſen über die An
elegenheit vorausſichtlich zur Tagesordnung übergehenWenigttens wird bei allen Fraktionen die Abſicht geänßert eine

Neuauflage der Crispi Hetze zu verhindern Dieſelbe Abſicht
äußerten ſogar dle Anhänger Giolittis

Spanien
Wie aus Cornnna gemeldet wird haben die Anhänger des

General Weyler welche demſelben bei ſeiner Ankunft
7 Ovation darbringen wollten auf dieſe Abſicht ver

zichtet

Die Regierung beſchlagnahmte in Barcelona ſechs Kiſten
Flinten die nach Catalonien ſür Rechnung der Carliſten
eingeſchmuggelt werden ſollten Mehrere Schmuggler wurden
verhaftet

Der Biſchof von Mallorca der vor kurzem über den
Finanzminiſter die Exkommunikation verhängt hatte iſt
plötzlich geſtorben

Groſibritaunien
Der londoner Gewerkrath hat beſchloſſen angeſichts der

Größe des gegenwärtigen induſtriellen Kampfes den parlamen
tariſchen Ausſchuß des GewerkvereinsKongreſſes aufzufordern
ſofort die nöthigen Schritte zum Zuſammentritt einer natio
nalen Konferenz von Arbeitervereinen zu thun
Die Konferenz möge wirkſame Mittel angeben um den
energiſchen Angriff des verbündeten Kapitals auf die Gewerk
vereine zurückzuweiſen Einer der Redner bemerkte daß es
den Arbeitern unmöglich wäre gegen das Kapital aufzukommen
wenn der Kampf abtheilungsweiſe vor ſich ginge Selbſt wenn
der Streit in der MaſchinenJnduſtrie in Bälde geſchlichtet
würde ſei aller Wahrſcheinlichkeit nach ein noch viel größerer
Streik in der Baumwoll Induſtrie zu befürchten Dagegen
nehme ſich der gegenwärtige zwerghaft aus Ein Delegirter
meinte allerdings der Gewerkrath habe gar keine Befugniß
Geld zur Einberufung einer derartigen nationalen Konferenz
auszugeben Der Vertreter der Maſchinenbauer drückte die

aus daß aus der Konferenz etwas werde Die
Ausſicht auf Einführung des Achtſtundentages werde dadurch
erheblich größer

Ans dem Orient
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtantinopel

Frhr v Calice überreichte am Sonnabend dem türkiſchen
Miniſter des Auswärtigen eine Note in welcher als Genug
thunng für das vertragswidrige Vorgehen gegenüber dem öſter
reichiſch ungariſchen Unterthan Brazzafolli und für die Miß
achtung der öſterreichiſchungariſchen Konſularbehörde in
Merſina Abſetzung des Valis von Adang und des
Muteſſarifs von Merſina ſowie Salutirung der öſterreichiſch
ungariſchen Flagge im Hafen von Merſina verlangt und für
Erfüllung dieſer Forderungen eine beſtimmte Friſt geſtellt
wird

Die griechiſchen Delegirten wurden von ihrer Regierung
angewieſen 12 Artikel des Friedensvertrages zu para
phiren

Noch hat ſich die Entrüſtung über die Enthüllungen in betreff
der Torpedos die nur mit Manöverköpfen verſehen waren
nicht gelegt und ſchon tritt das Athener Blatt Neologos mit
neuen Enthüllungen hervor Es behauptet nämlich daß
ein Theil des griechiſchen ſtehenden Heeres mit unbrauch
baren Patronen ausgerüſtet war Bis kurz vor dem Aus
bruche des Krieges waren die Soldaten mit Patronen verſehen
die im Jahre 1880 angeſchafft worden waren Ein jüngerer
Offizier der mit dieſen Patronen Proben vornahm fand nun
daß ſie wegen ſchlechter Qualität des Pulvers und vie

unter dem Einfluß ihres Alters unbrauchbar waren
Auf ſeine Veranlaſſung ordnete die Bebörde die Anſchaſfung
neuer verwendbarer Patronen an Nach Beginn der Feindſelig
keiten ſtellte ſich ein ſtarker Mangel an Patronen heraus und
ein höherer Offizier ſoll nun die Soldaten mit den im d re
1880 angeſchafften Patronen ausgerüſtet haben trotzdem ihm ihre

Beifall C

lleicht auch R

Nußſtland
Polniſche Blätter melden aus Petersburg daß der Verkehrs

pupiee Fürit Chilkow die bisherigen Beſtimmungen wonachauf den Eiſenbahnen die Beamten nicht orthodoxen
Glaubens nur einen kleinen Prozentſatz bilden können auf

Der hat Von nun an ſollen die Beamten auf ſämmt
lichen Staats und Privatbahnen Rußlands und Kongreßpolens
ohne Rückſicht auf Konfeſſion angeſtellt werden

Die Pol Korr kündigt an der Rücktritt des Kriegs
miniſters Wanowski werde am 18 Dezember erfolgen

Serbien
Der große radikale Landesausſchußhat nach zweitägiger

Sitzung beſchloſſen gegen die jetzige Regierung in entchiedene Oppoſition zu treten und auf baldige Löſung
der Verfaſſungsfrage zu drängen Für den 26 Dez wird
ein radikaler Parteitag einberufen

Rumänien
Bukareſter Finanzkreiſe bringen die Reiſe des Finanzminiſters
antacuzeno von Berlin nach Paris mit dem in Berün derzeit

undurchführbaren Plane einer Konvertirung von 500
Millionen fünſprozentiger Rente in vierprozentige in Zuſammen

ang
Der durch das Hochwaſſer in dieſem Jahre veranlaßte

Geſammtſchad en wird amtlich auf nahezu 40 Millionen an
gegeben Der durch die Mißernte verſchuldeie Ausfak der
diesjährigen Ausfuhr wird auf mindeſtens 110 Millionen Lei

ittgeſchätz Mittel und Südamerika
Auf Kuba nehmen die Kämpfe zwiſchen den Spaniern und

den Aufſtändiſchen ihren ungeſtörten Fortgang So haben nach
einer Meldung aus Havanna vom Sonntag in der Provinz
Pinar del Rio mehrere Zuſammenſtöße ſtattgefunden
bei denen letztere hartnäckigen Widerſtand leiſteten Sie hatten
41 Todte während auf ſpaniſcher Seite 31 Mann darunter
ein Offizier getödtet und 42 Mann einſchließlich eines Offiziers
verwundet wurden Nach einer weiteren Meldung haben
die Aufſtändiſchen bei Nuevitas in der Provinz Puerto Principe
einen Eiſenbahnzug mit Dynamit in die Luft geſprengt
12 Perſonen wurden getödtet 27 verwundet

Wie dem Reuter ſchen Bureaun aus Caracas gemeldet wird
iſt die en New York Herald vom 4 d in

eVenezuela ſeien durch Aufſtändiſchz Unruhen veranlaßt
worden unbegründet

Afrika
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Praetoriag gemeldet

wird haben Krüger Joubert und Burger ſich endgiltig
entſchloſſen als Kandidaten für die Präſidentenwahl auf
zutreten

Aſien
Vom indiſchen Grenzkriege iſt eine Simlaer Draht

meldung zu erwähnen nach der General Lockhart Abordnungen
der Orakzaiſtämme empfangen und folgende Friedens
bedingungen geſtellt hat die binnen vierzehn Tagen an
genommen ſein müſſen Herausgabe aller erbeuteten Waffen
Auslieferung von 500 Hinterladern Zahlung einer Geldbuße
von 35,000 Rupien Verluſt der bisherigen Subſidien förmliche
Unterwerſung

VWanrene und Produktenberiehte
Getvei do

New Vorhu 13 Nov Telegr Rother Winterwelzen
99 Weizen Nov 96 Dez 96 Januar 97 Mai 93
Mais November 32 Dezember 32 Mai 35 Mehl 385

Getreidefracht 4 JOhicago 13 Nov Telegr Weizen Nov 94 Dez 94
Mals Nov 26

Hamburg 23 Nov Weizen loco behauptet hbolstelnischer loco 175
bis 188 HKoggen loco behauptet mecklenburgiescher looo 136 148 zus
vischer logo fest 110,09 Hafer fest Gerste ruhbig

Wien 15 Nov Weizen por Frühjahr 11,99 Gd 12,01 Br Roggen
per Frühjahr 8,88 Gd 8,90 Br Hafer per Frühjahr 684 Gd 6,86 Br

Pest 13 Nov z Weiren loco matter h Nov Gd Br
Frühjahr 12,03 Gd 12,04 Br Roggen per Frühjahr 8,89 Gd 8,82 Br
Hafer per Frühjahr 6,52 Gd 6,54 Br

Am sterdam 33 Nov Weizen auf Termine ruhig do per Nov
230 per März 224 per Mai Boggen loco do auf Termiue
behauptet per März 131 Mai 129

Anitwerpeup 13 Nev Weizen behauptet Roggen behauptet Hafer
behbauptet Gerste ruhig

London 11 Nov W B Getreide TerminhandelWeizen No Northern Spring per Dez 7 sh S d K per März
7 sh 72 d bez Verk per Juni 7 en 4 d bez

ZucxKer
Paris 13 Nov Sohlmas Kohrucker ruhig 882 loco 269, 27

Weiszer Zucker fest Nr 3 per 100 Kkg per Nov 29 per Dez
298 per Jan April 30 per April Mai 308

on doun 13 Nev 9690 Juvazuoker 108g stetig Rüben Roh
zucker logo 8 e lest

Kaffee
Hamburg 13 Nov Koffee bebauptet Umeuntr 2000 Ssek
Hamburg 15 Nov Vormittagserieht Good averuxgs Sauntos

per Dez 298 per März 30 per Alai 31 per Sept 32 G
Hamburg 13 Nov Nachmittugebericht Berieht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Dez 30
per Aärz 3098, per Alai 31, per Sept 32 G

Hamburx 13 Nov Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Samtos per Dez 30 G per März
302 G per Alai 31 ver Sept 32 G ßHayvre 13 Nov Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Perimaun Ztegler u Co Koallee zood avernxe Sauios
per Nov 37,25 Dez 37,75 rer März 38,25 Unregelmässig

Am ate rägam 13 Nov Javn Kullſee good ordinary 45
Potroleum

Damburg 13 Nov Petroleum unveränd Standard white loco 4,70Br
Bremeun 13 Nov IBörsen Schussbericht Ratkinirt Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börze Loco 4,95 bez
Antwerpeun 13 Kov Sehlussbericht Ruffinirtes Type weise

loco 15 bez u Br per Nov 15 Hr per Dez 15 Br Ruhig
New Vork 13 Nov Telegr Petroleum Standard white in New

Vork 5,40 do in Philadelphia 5,25 do Reltined in Cases 5,959 do
Pipe Hue Certitie per Dez 68,00

Schanufenſter Reklame
chö imſatz und iſt heute unumgänglich für jedes GeſchäftBebanlia Lewealiwe prachtvoll und naturgetreu ausgeführte

eklame Vilder für jede Branuche paſſend nur ca 2 und
6 Mark koſtend iſt augenblictich die vortheilbafteſte Reklame
der Welt Jlluſtrirte Preisliſten gratis und franco

lle aGustav b lig Untere Leidziget Str
Bratgänſe ſauber gerupft weißhäutig von 8bis n W Pfd 40 45 verſ täglich friſch g Nachn
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Füwſleriſſe ſchewgege Ha Portrats

nach Photographie gemalt auch Verſtorbener fertigt unter Garantie derGrunert Porträtmaler Spören bei Zörbig Priof c Moecknungs
Probebild in Schaufenſter der Herren Max Stoye Am Riebeckhlatz

Günßzlicher Ausverkauf De OrtVerkaufe fortwährend mit 30 lo Preisermäßigung

Glas u Luxus Gegenſtände jeder Art einpklobſt

Andrä e e e 7n vorm er e ärkerſtraße z ung We Leipziger Sp 27

S Große Auswahl in angeſangenen und fertigen Sachen S
Muſter und Material zur Selbſtanufertigung

Smyrna Arbeiten auf Canevas bunt vorgemalt e empfiehlt

Haäkel u Tapisseriearbeiten reichlichet Auswahl Go
Neu Auleh s waschbarefür Weiß und valattefieheinlagen en M

J Zuppen Zinnſoldaten Spielwaaren 6 OJohannes Kummaor Teipzig Zunge e verſchiedenſten Preiſenzu den

Dngen Dahit ein Abtheilius e

empfiehlt ſehr

S ne an T Waren Laden o Gut und
41 obere Leipziger Straße 41

von

August Schubert
empfiehlt ſeine beſonders ſchönen

Schuhwaaren für Herren Damen und Kinder
zu billigen Preiſen

doch billig

J 7 e

Gleichzeitig erlaube mir ein zehrtes Dublikum darauf aufmerkſam zu r
mach jen daß ich durch einen neuen Patent Schuhausweiter im Stande bin
jedes bereits getragene quälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner
augen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar erzuſtellen vermagReparaturen prompt und billig S

offerire zu folgenden billigem Preise

Rofireine n

die ganze Flasche Drei
v 9 n

e

Weine
cr Mosse aie ganze Flasehe 55 Pf 75 Pt u 1 Mk
Rheinvein die ganze Flasche Mk 1 A 1,25 u 1,50

Meodiècinaluveine a ganze Flasche 1,25 1,60 u 2 Mk

Deutsche Champagner
Germania Seet 1,80

n m Kupferberg Gold 3257 siber 259 in V SgtätKupfer 250 von 25 Pfg anSüdweinedie ganze Flasche Portwein Mk 1,60 old Sherry 1,60 Madeira M 1,75 J 9 I adhlI
Malaga 2 MkGarantirt echten Kingston Rum ehe 22222

die Liter Flasche No T Mk 350 No II Liter Flasche Mk 4
Nr III Liter Flasche 5,25 Mk

Garantirt echten französischen Co gnac
die ganze Flasche 1 Stern Mk 225 2 Stern M 3,50 Stern 4 MK

Dentschen Cognac und Rum i Liter Flagehe 175 M tennthier Pelle
Sämmtliche Welne entsprechen rollständig dem Nah verleihen bis zum /5 1898 à Mark 2,50 per Stück

Gustur u
Weingrossbandlung Ialle a Schmeerstrasse II Mofor bote48 Friamen Meile

NürnbergerLebkuchen
vom Hoflieferant

Heinrich Haeberlein Nürnberg
empfiehlt

75 Pf 1 MK 1,25 1,50 a 2 Mk

Kaiser Sect 1,50 Mark

J t

Sür den LAnzeigentheil verantwortlich

rungsmittel e wofür eh volle Garantie übernehme
Kleaten Fiase hen und Parkung wird nicht berechnet Gebr Danglowitz Fiſcherplan Nr 2

v Fernſprecher 1059
W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e rer a h T v

staatl geprüfter Heilgehilfeund Zahnoperateur
Thomasſiusstrasse 47empfiehlt sich im Zahbnriehen
Flombiren MasstrenSchröpſen Blutegelansetzen

Sämmtliche
Grössen

und Weiten
in

grosser Varben
Auswahl

a Ftrickjacken
üusserst preiswerth

empfiehlt

H Schnee Nohf
A EvbermannHalle Gr Steinstrasse s

r

0 Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Spocialität
Wecker mit gHlſteller

Mk 2,50Verſand gegen Nach
nahme

Neparaturen Feder
einſetzen 1 Glas
Zeiger Uhrring à 10

Plüſchgarnituren
S neueſter JFacons feinſte gewebte

Plüſche in prachtvollen gar be be
queme Divans Ottomanen Chaiſelonguen Paneelſophas franzöſiſche

S und halbfranzöſiſche Bettſtellen mitMatratzen rigrec ſolide Arbeiten
illig

HBBRes H
Möbelmagagin Leipziger Str I1 x

Eingang Kleiner Sandberg

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipziger Str 2 II
früher Kl Sandberg 33 I

MüähmaschinenM Wasch uncdl W ring
Maschinen Handlung

T r er vrſatz Theileu Oele e
Gegen Rheumatismus

Erkältnung 2c empfehlen unſere vor
züglichen rauchg

Ka atenfelle
per Stück von Mk 1Gebr Danglowitz Fiwer

Ferniprecher 1059

Pelzfelle
als Fußdecken 2c kauft man gut und
billig in der Gerberei von Gebr
Danglowitz Fiſcherplan S t

Alle Sorten Felle
kaufen zu höchſten Preiſen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Franzbranntwein

in nur beſter e h mitoder o lz als ſehr wohlthätiges
Mitte gen beugte ſowieur Stärkung und Belebung des

aarwuchſes M Waltsgott ch
Zahnhalsbänder

der Gebr Greninger befördernKindern bas Zabnen außerordentlich
In Halle bei Waltsgott
Althee Bonbons

von vorzüglicher Wirkun
gegen Huſten und Heiſerkeit

empfiehlt
Joh Mitlacher

Poſtſtr 11 Gr Ulrichſtr 36

AuctionDienstag den 16 d M Vorm
W 3 ich Geiſtſtr 39er z z eiſe1 gr re mit U 1 Eisr 42 denuti ua ale 1 Petro n argt

1 Kleiderſecretair und 1Hirsoh Gerichtsvoll hen

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Herlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 VBeiblättern und Unterhaltungsblatt

e e e e

e e e

e e

C 0
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